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Liebe Mitglieder, Bewohnerinnen und Bewohner, l iebe Interessierte!

Nachdem die Mitgl iederversammlung im letzten Jahr wegen der Corona-Pandemie
ausfal len musste, freuen wir uns, dass in diesem Jahr al le Mitgl ieder
zur Versammlung am 24. November eingeladen werden können.

Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bewohnergenossenschaft

Warum istderAufsichtsratfürdie Genossenschaft
wichtig?

Der Au fsi chtsrat i st fü r al l e BewohnerI n nen u nd M i t-
gl i ed er wi chti g, d a er d eren I nteressen vertri tt. Di e Au f-
si chtsrätI nnen hel fen d abei , zu entsch ei d en, wi e si ch d i e
Genossenschaft wei terentwi ckel n wi l l u nd wi e sozi al
verträgl i cher Wohnrau m i n d er Gen ossen schaft u mge-
setzt werd en kann . Au ßerd em bestel l t d er Au fsi chtsrat
d en Vorstand .

Warum engagieren Sie sich fürdie Genossenschaft
undhaben sich als AufsichtsratsmitgliedzurVerfü-
gunggestellt?

Al s ei nfaches M i tgl i ed war mi r frü her gar ni cht ri chti g
kl ar, was d i e Genossen sch aft ei gentl i ch m acht. I m
N achbarschaftsfond s habe i ch es besser verstand en.
Al s d i eser gu t angen om men wu rd e, wol l te i ch mi ch
mehr engagi eren u n d d azu bei tragen, d as Wohnen u nd
Leben gemei nsam zu gestal ten .

In derSatzungheißtes: „DerAufsichtsrathatden
Vorstandin seinerGeschäftsführungzu fördern, zu
beraten, undzu überwachen.“Was bedeutetdas
praktisch, wie arbeitetderAufsichtsrat?

Der Au fsi chtsrat tri fft si ch ca. d rei bi s vi er M al i m J ahr
gemei nsam mi t d em Vorstand fü r etwa zwei Stu nd en,
mei st i n d er Gesch äftsstel l e. Dort erkl ärt d er Vorstan d
d en J ahresabschl u ss, d i e Bau vorh aben u nd aktu el l e
Themen. Di e Au fsi chtsratsmi tgl i ed er können Fragen
stel l en u nd au ch Lösu ngsi d een ei n bri ngen .
Al s Vorsi tzend e schrei be i ch oft E-M ai l s, u m d i e Au f-
si chtsrätI nnen ü ber aktu el l e Themen zu i n formi eren.

Werkann fürden Aufsichtsratkandidieren?

J ed es M i tgl i ed d er Gen ossen schaft kann fü r d en Au f-
si chtsrat kand i d i eren. I nteressi erte können si ch ü ber d i e
Geschäftsstel l e bei mi r m el d en .

„Der Aufsichtsrat ist für alle
Mitglieder wichtig.“

G e n o s s e n s c h a f t P e r s o n e l l e s

Seit 1 . März verstärkt Karina Meike in der Ge-
schäftsstel le der Genossenschaft den Bereich
Hausverwaltung. H ingegen arbeitet Stefan Klünner
nicht mehr für die Bewohnergenossenschaft. Der
Vorstand und die Kol leginnen und Kol legen freuen
sich über die Unterstützung durch Frau Meike und
danken Herrn Klünner für seine geleistete Arbeit.

Verstärkung für die Hausverwaltung

Gert Behrens kandidiert nicht erneut für den Auf-
sichtsrat. Damit verl iert das Gremium ein Grün-
dungsmitgl ied der Genossenschaft und den lang-
jährigen stel lvertretenden Vorsitzenden. Er hat die
Genossenschaft besonders als Fachmann für Steu-
erfragen erhebl ich unterstützt, etwa bei der Aner-
kennung als steuerbegünstigte Vermietungs-
genossenschaft. Wir danken Gert Behrens sehr für
sein Engagement und wünschen ihm persönl ich al-
les Gute für die Zukunft.

Seit Beginn im Aufsichtsrat

In diesem Jahr steht auch die Wahl von sieben Mit-
gl iedern des neunköpfigen Aufsichtsrats auf der
Tagesordnung der Mitgl iederversammlung.
Marie Godemann ist Vorsitzende des Aufsichtsrats.
Im Interview erklärt sie die Bedeutung des Gremi-
ums und der Wahl :

A k t i v e M i t g l i e d e r

Ende September haben die Mitgl ieder aus der Mar-
chlewskistraße 81 , 83, 87 einen Hausbeirat ge-
gründet. Die Gründungsversammlung fand im
Rahmen eines Hoffests statt.

Hausbeiräte enga-
gieren sich für das
gemeinschaftl iche
Zusammenleben
im Haus, sie sind
eine wichtige
Schnittstel le zur
Hausverwaltung
und sie können bei

der Neuvermietung von Wohnungen im Haus mit-
wirken. Informationen zu den Aufgaben und Hin-
weise zur Gründung von neuen Hausbeiräten finden
Sie auf der Website der Genossenschaft unter:
www.friedrichsheim-eg.de/hausbeirat

Marchlewskistraße: Neuer Hausbeirat
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G e n o s s e n s c h a f t

In diesem Jahr sind die Nettokaltmieten für einen
Tei l unseres Wohnungsbestands angehoben wor-
den. Natürl ich freut sich niemand über eine solche
Nachricht. Jedoch lassen sich Mietanpassungen
nach „den Grundsätzen ordnungsgemäßer Bewirt-
schaftung“ (wie es in der Satzung heißt) nicht ver-
meiden. H intergrund ist die al lgemeine Preissteige-
rung; z.B. gestiegene Verwaltungskosten und ins-
besondere die überdurchschnittl iche Baukosten-
steigerung für Instandsetzung und Modernisie-
rungsmaßnahmen machen sich bemerkbar.

Mietenentwicklung und Inflation

B a u m a ß n a h m e n

Neben dem Großvorhaben Strangsanierung sind an
vielen weiteren Stel len im Bestand der Genossen-
schaft in den letzten Monaten Gebäude und Technik
erneuert und instandgesetzt worden. Auch für die
nächste Zeit sind weitere Vorhaben geplant. Diese
stehen unter dem Vorbehalt der Zustimmung des
Aufsichtsrats und freier Kapazitäten der ausführen-
den Betriebe. H ier eine Auswahl :

• Bereits im Frühjahr dieses Jahres sind im Haus Ri-
gaer Str./Zel lestr. d ie metal lummantelten, flexiblen
Wasserleitungen durch feste Rohre ersetzt worden.

• Die Treppenhäuser der Helsingforser Str. 23-37
erstrahlen dank einer umfassenden malermäßigen
Überarbeitung im ersten Halbjahr 2021 in neuem
Glanz.

• In den Aufgängen Helsingforser Str. 39 und Mar-
chlewskistr. 1 08 wurde die Kl ingelanlage erneuert.

• In der Seumestr. 30 ist nach 20 Jahren die Hei-
zungsanlage erneuert worden. Das ist auch für die
Häuser in der Koppen-, Rudolf- und Proskauer
Straße geplant.

• Die Sanierung der Fassade und eine Überarbeitung
der Kastendoppelfenster ist in der Dolziger Str. 48
vorgesehen.

• Das Neubauvorhaben „Marchlewskistraße 85“
musste wegen der Pandemie und wegen Kapazi-
tätsengpässen zurückgestel lt werden. Die Planung
sol l aber in Kürze wieder aufgenommen werden.

• Aufgrund geplanter gesetzl icher Vorgaben zur
Energieeinsparung müssen im gesamten Bestand
die Heizkostenvertei ler und die Wasseruhren durch
per Funk fernauslesbare Geräte ersetzt werden.

Zahlreiche weitere Baumaßnahmen

Vor wenigen Tagen ist in der Marchlewskistraße 92-
1 06 die Strangsanierung beendet worden. Die Er-
neuerung der Steigeleitungen konnte wie geplant
abgeschlossen werden. Zwischen Anfang August
und Ende Oktober fanden die Arbeiten zeitl ich
gestaffelt jewei ls zwölf Tage in
al len 1 1 6 betroffenen Woh-
nungen statt.

Der Zugang zu den Leitungs-
schächten, die sich zwischen
Küche und Bad befinden, er-
folgte grundsätzl ich von der
Küche aus. Daher mussten
zuerst die Küchenmöbel de-
montiert werden, um Baufrei-
heit zu schaffen. Die Zugangs-
wege wurden gegen Verschmutzung und Staub ge-
sichert. Dennoch l ießen sich Beeinträchtigungen für
die Bewohnerinnen und Bewohner nicht vermeiden.

In einigen Wohnungen mussten nach dem Abnah-
metermin noch Restleistungen oder Nacharbeiten
ausgeführt werden. Vereinzelt mussten auch Män-
gel beseitigt werden.

Für al le betroffenen Bewoh-
nerinnen und Bewohner stel lte
die Strangsanierung eine große
Belastung dar, die mit Ein-
schränkungen und Belästi-
gungen durch Lärm und Staub
verbunden waren. Der Vor-
stand dankt al len Betroffenen
für Ihre Geduld, für Ihr Ver-
ständnis und für Ihre Unter-
stützung.

Die Reaktionen der Betroffe-
nen waren sehr unterschied-
l ich. Viele äußerten Verständnis für die notwendige
Instandsetzungsmaßnahme. Vereinzelt gab es Un-
mut, etwa über erforderl iche Nacharbeiten, aber
auch positive Rückmeldungen, z.B. über die Freund-
l ichkeit der Bauarbeiter.

Die Erneuerung der Leitungen ist ein wichtiger Bei-
trag zum langfristigen Erhalt des Gebäudes und hi lft
Defekten, Rohrbrüchen und anderen Schäden vor-
zubeugen. Sie ist außerdem Tei l der Strategie ver-
stärkter Investitionen in den Gebäudebestand der
Genossenschaft. Es handelt sich um die größte In-
standsetzungsmaßnahme der Bewohnergenos-
senschaft seit 20 Jahren.

Strangsanierung abgeschlossen




